
Fühle mich überfordert...
Beitrag von „B2013“ vom 14. November 2014 10:38

Liebe Forenmitglieder,

ich weiß momentan weder ein noch aus und wäre für Ratschläge sehr dankbar.

Zu meiner Situation: Ich unterrichte schon seit einigen Jahren in der GS und bin mit meinem Job
immer super glücklich gewesen. Jeden Morgen ging ich freudig zur Arbeit und das Unterrichten
und alles drum herum hat mir viel Spaß gemacht. Seit zwei Jahren bin ich jetzt (ungewollt) an
einer neuen, sehr kleinen Schule. Dort ist es nicht so schön wie an meiner alten GS, aber ich
hatte mich damit abgefunden und (nach kurzem Tief) auch wieder Freude am Beruf.
Nun habe ich aber seit kurzer Zeit ein (nicht nur in meinen Augen) nahezu unbeschulbares Kind
in der Klasse. Von seiner letzten Schule ist das Kind kurz vor dem Rauswurf gewesen, weil kein
Unterricht mehr möglich war. Auch bei mir ist die Situation schon so. Habe mir externe
Beratung geholt (Schulpsychologin, u.ä.) Tenor all dieser Beratung war: das können Sie auf
Dauer nicht alleine leisten, da brauchen Sie die Unterstützung des SL und am besten einen I-
Helfer (Das Kind hat noch keinen I-Status). Jetzt ist es aber so, dass unser SL mir jegliche
Unterstützung versagt und mir sogar eher Steine in den Weg legt, wenn ich mir Hilfe holen
möchte oder versuche, dem Kind zu helfen. Genauer beschreiben möchte ich es hier nicht, aber
seine Worte waren: "Es ist ihr Problem, ich hab damit nichts zu tun!"
Zusätzlich zu diesem schwierigen Kind wurden mir noch verschiedene Zusatzaufgaben aufs
Auge gedrückt (z.B. Mentorenamt uvm) Ich bin im Moment jeden Tag nach der Schule fix und

alle, kann nachts kaum noch schlafen und bin ständig krank (Magen-Darm, Erkältung...)   

So, und jetzt meine Frage: Was soll ich tun?! Von meinem SL kann ich wirklich null
Unterstützung erwarten und mit ihm reden bringt auch nichts, dann hat er mich nur noch mehr
auf dem Kieker.
Die Schulpsychologin riet mir nach einem 5 Minuten Gespräch mit dem SL: "Stellen Sie einen
Versetzungsantrag, überall ist es besser als hier"  
Allerdings würde ich gerne irgendwann wieder an meine alte Schule zurück (bin nur
abgeordnet), was ja nicht mehr möglich ist, wenn ich mich versetzen lasse... 

Habe mit einer älteren Kollegin gesprochen, die schon mit burnout zu tun hatte und sie meinte,
als ich ihr das Ganze erzählt habe, es wären die selben Anzeichen wie bei ihr damals (
Schlaflosigkeit etc). Das hat mich schon sehr verunsichert. Allerdings bin ich noch viel zu jung
um Burnout zu haben  (Ich weiß, das kann man auch schon mit 20 bekommen, aber wenn
es jetzt schon losgeht, wie soll ich noch 40 Jahre meinen Job machen?)
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Zu der schulischen Situation kommt übrigens noch hinzu, dass mein Mann und ich uns gerade
auf eine künstliche Befruchtung vorbereiten und dafür bräuchte ich eigentlich mal ein bisschen
weniger Stress 

Meine Kollegin riet mir, mich erstmal ein paar Wochen krank schreiben zu lassen, aber das löst
das Problem ja auch nicht. Weiß auch gar nicht, ob das nicht negative Konsequenzen für mich
hätte. Ich bin zwar verbeamtet, aber nicht das ich nachher irgendwelche Nachteile deswegen
habe. Weiß da vielleicht jemand, wie lange man sich krank schreiben lassen kann, ohne
nachher zum Amtsarzt zu müssen oder eine Wiedereingliederungsphase machen zu müssen?

Eine andere Option wäre, wirklich einen Versetzungsantrag zu stellen, aber da ist ja die Frage
1. geht der durch und 2. was mache ich bis zum SJ Ende? Weiß nicht ob ich das noch so lange
durchhalte...

Die dritte Option wäre, es so lange auszusitzen bis ich an meine alte Schule zurück kann, aber
dass kann noch dauern und wie gesagt, weiß nicht wie lange ich diesen Stress noch aushalte...

Vielleicht hat ja der ein oder andere noch einen Tipp für mich oder war schon mal in einer
ähnlichen Situation?

Ich wäre wirklich für jeden Rat dankbar!

Schon mal vielen Dank!

Beitrag von „Pet“ vom 14. November 2014 11:58

Antrag stellen und gehen, knallhart. Ich kenne das, was du schildert und habe das auch lange
ausgehalten. Dabei ging so viel Lebensqualität verloren, nein danke.
Und wenn es jetzt im Moment nicht geht, dann bist du krank. Du wirst durch deine
Schilderungen krank.
LG
Pet
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Beitrag von „der PRINZ“ vom 14. November 2014 19:28

Zitat

und 2. was mache ich bis zum SJ Ende? Weiß nicht ob ich das noch so lange
durchhalte...

Du lässt dich krankschreiben. Immer wieder.
Ich hatte einmal bislang ein derart schwieriges Kind in meiner Klasse - in dem einen Jahr als ich
auch noch doppelte Klassenführung hatte. Ich habe mich selbst nicht wiedererkannt, Hilfe-
Situationen waren ähnlich ergiebig wie bei dir.
Vor den Weihnachtsferien saß ich bei meiner SL und habe ihr erklärt, dass ich nicht mehr kann
und statt mir eine Krankmeldung nach den Ferien wiederkommen wird, wenn sich nicht in den
Wochen etwas ändert.
Der Junge wechselte drei Wochen nach den Ferien die Schule. Dies war wohl mehr einem
ordentlichen Streit der Mutter mit der Betreuung zu verdanken, aber egal... Ich habe mir
damals geschwoooren, niemals wieder 4 Monate zu warten, bis ich derart massiv der SL
gegenüber sage, dass es so nicht geht. Zum Glück hatte ich bislang nie wieder ein solch abartig
schwieriges Kind in einer Klasse,

Beitrag von „B2013“ vom 14. November 2014 20:20

Vielen Dank schonmal für eure Antworten! 
Es macht mir echt Mut, dass ich nicht der Einzige in einer solchen Situation bin bzw. das es
nicht an mir liegt (Man überlegt ja doch hin und wieder ob man vielleicht falsch in seidnem
Beruf ist und unfähig  )
Meint ihr ich sollte mich, wenn es soweit kommen würde, von meinem Hausarzt krank
schreiben lassen oder muss ich dann zu einem Psychologen oder so?

Beitrag von „fossi74“ vom 14. November 2014 20:27

Zitat von B2013
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Meint ihr ich sollte mich, wenn es soweit kommen würde, von meinem Hausarzt krank
schreiben lassen oder muss ich dann zu einem Psychologen oder so?

Erstmal zum Hausarzt. Wenns ein guter ist, erkennt er Dein Problem auch.

Viele Grüße
Fossi

Beitrag von „cubanita1“ vom 14. November 2014 20:49

Erschöpfung kann auch ein Hausarzt erkennen, Genesung kann dauern ...

Beitrag von „Trantor“ vom 17. November 2014 12:13

Und was die Sache mit dem Kind und dem Schulleiter angeht: Dienstaufsichtsbeschwerde und
jede Menge Aktenvermerke mit SL und Schulaufsichtsbehörde als CC, damit es öffentlich wird!

Beitrag von „marie74“ vom 17. November 2014 22:51

Wie wäre es mit dem arbeitsmedizinischen Dienst? In Sachsen-Anhalt gibt es so was.

http://www2.bildung-lsa.de/schule/lehrkraeftegesundheit.html

Beitrag von „sommerblüte“ vom 18. November 2014 06:14

Ich bin mir gerade nicht ganz sicher, würde in solchen Fällen auch eine Überlastungsanzeige
gelten? Denn es trifft ja auch andere Kollegen in dieser Klasse nehm ich mal an.
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http://www.gew-rlp.de/html/presse/ge…_12_13_Endf.pdf

Seite 8 und 9.
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